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NDB-Artikel
 
Boelling, Johann Peter Textilfabrikant, * 28.7.1773 Elberfeld, † 22.3.1857
Mönchengladbach. (evangelisch)
 
Genealogie
Aus Elberfelder Textilfabrikantenfamilie;
 
V Henrich;
 
M Maria Christina Abhöe; Verwandter →Quirin (1773-1854, ⚭ 1837 Bertha
Scheibler), Textilfabrikant, S des Theodor Croon und der Sibylle Gilles;
 
⚭ Barb. Anna Preyer (1784–1854); 1 T.
 
 
Leben
B. errichtete 1798 in Mönchengladbach eine Baumwollfabrik zwecks
Aufrechterhallung des Absatzes nach der linken Rheinseite, die den
rechtsrheinischen Fabrikanten durch die bis zum Rhein vorgeschobene
französische Zollgrenze verschlossen war. Damit erstand die erste
Baumwollfabrik am linken Niederrhein, die mit den ihrem Beispiel folgenden
Unternehmungen die Grundlage bildete für den Gladbacher Textilbezirk,
der zum maßgebenden deutschen Baumwollplatz, dem „Deutschen
Manchester“, und weiterhin zum größten und vielseitigsten Textilbezirk
des Kontinents aufstieg. B., fortgesetzt auf Neuerungen bedacht, war
vorbildlich, besonders nachdem er sich 1818 mit dem von der holländischen
Grenze her zugewanderten Quirin Croon zu der Firma B. & Croon verbunden
hatte, der Vorgängerin der später führenden deutschen Baumwollweberei
Gebrüder Croon. Ihre musterhafte Tätigkeit erkennend, stellte ihr die
preußische Regierung 1821 einen neuartigen Webstuhl, wie ihn die englische
Textilindustrie verwandte, zur Verfügung, damit sie ihn den anderen
Fabrikanten vorführe.
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